
Parlamentarier im Praktikum:
Grünen-Politiker Kai Gehring erlebte den Berufsalltag eines Betreuungsbüros

Am vergangenen Donnerstag (19.8.) nahm der grüne Essener
Bundestagsabgeordnete Kai Gehring an der Aktion „Praxis für Politik“ des
Bundesverbands der Dienstleistungswirtschaft teil. Für einen Tag schlüpfte der 32-
jährige Parlamentarier aus Essen-Rüttenscheid in die Rolle eines Praktikanten und
unterstützte das Betreuungsbüro Barth & Hantusch in Bergerhausen. Dabei konnte
MdB Gehring die Berufspraxis zweier rechtlicher Betreuer kennen lernen und so
intensive Einblicke in den Alltag sozialer Dienstleistungen gewinnen.

Betreuerinnen und Betreuer haben die Aufgabe, Menschen zu vertreten und zu
unterstützen, die krank oder behindert sind oder unter psychischen Störungen leiden.
Wegen ihrer Einschränkungen finden sich die Betroffenen in ihrem Leben oft nicht
mehr zurecht: Sie vereinsamen, versäumen Arzt- und Behördentermine, bezahlen
ihre Rechnungen nicht oder verschulden sich. Zu den Klienten der Betreuer Veronika
Barth und Friedhelm Hantusch gehören Junge und Alte, Männer und Frauen,
Vermögende wie Mittellose. Die beiden Praktikageber kümmern sich vor allem um
die Wohnungs-, Behörden- und Heimangelegenheiten sowie Gesundheitssorge und
Vermögensregelung der Betroffenen. Daneben kooperieren sie eng mit Amtsgericht
und verschiedenen Behörden.

„Mich hat beeindruckt, wie menschlich und individuell die beiden Betreuer mit ihren
Klienten umgehen“, so Gehring. In den Beratungsgesprächen habe er gespürt, dass
„Betreuung eben keine Entmündigung ist, sondern den Betroffenen ermöglicht,
weiter eigenverantwortlich zu handeln“. Es müsse darum gehen, dass gehandicapte,
kranke und behinderte Menschen „so selbstständig wie möglich“ leben können und
sie aus schwierigen Situationen herauskommen. Eine gute rechtliche Betreuung auf
Zeit, so der Praktikant, könne sie genau darin unterstützen und wecke ihre
Potenziale.

Sein Kurzpraktikum bilanziert Grünen-Politiker Gehring so: „Mir ist wichtig,
regelmäßig über den Tellerrand des Berliner Politik-Betriebs zu schauen – der Tag
mit Frau Barth und Herrn Hantusch hat mich sehr beeindruckt.“ Er habe neue
Perspektiven für seine parlamentarische Arbeit sammeln können. „Die rechtliche
Betreuung dieser Menschen ist eine wertvolle Aufgabe – damit sie erst gar nicht an
den Rand der Gesellschaft geraten“, so Gehring.


